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Vorbemerkung:  Das Alter der Kinder nach Jahren und Monaten
wird , wie jetzt allgemein üblich , durch 2 Ziffern mit dazwischen
gesetzten (;) bezeichnet , 5¡3 heißt also : im Alter von 5 Jahren
und 3 Monaten , genauer : im 4. Monat des 6. Lebensjahres.
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